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Bergwaldprojekt 
Montafon : 550 
Freiwillige mit über 
20.000 Arbeitsstun-
den für den Standes-
wald.
MONTAFON. Tannen statt 
Palmen, Axt statt Liege-
stuhl – das internationale 
Bergwaldprojekt feiert in 
Österreich ein rundes Ju-
biläum: Seit nunmehr 20 
Jahren verbringen Frei-
willige ihren Urlaub in 
den Waldungen des Stand 
Montafon Forstfonds und 
helfen dabei, den wich-
tigen Lebensraum Wald 
fi t für die Zukunft zu ma-
chen.

40.000 Freiwillige
Gegründet 1987 von 
Greenpeace in der Schweiz 
hat die Idee mittlerwei-
le fast 40.000 Freiwillige 
zum Mitmachen bewegt. 
Seit 1994 fi ndet das Berg-
waldprojekt auch in ganz 
Österreich statt, wobei der 
erste Einsatz in den Wal-
dungen des Stand Monta-
fon Forstfonds durchge-
führt worden ist. Seither 
leisteten rund 550 Freiwil-
lige in 40 Projektwochen 
einen aktiven Beitrag zur 
Sicherung des Lebens-

raumes Bergwald und zur 
Kulturlandschaftspflege. 
Bei ihrer Arbeit im Wald 
lernen die Freiwilligen die 
vielfältigen Zusammen-
hänge und Schönheit des 
Lebensraumes Wald eben-
so wie die Gefährdungen 
und Probleme bei der Be-
wirtschaftung und Pfl ege 
kennen. In den Projekt-
gebieten werden junge 
Bäume aufgeforstet und 
später ausgemäht, einfa-
che Schneedruckverbau-
ungen errichtet und Bege-
hungssteige in den steilen 
Waldgebieten gebaut. Be-
gleitend dazu fi nden Ex-
kursionen, Vorträge und 
Diskussionen über die 
Bewirtschaftungsnotwen-
digkeit der Schutzwälder 
statt. Gewohnt und gelebt 
wird übrigens die ganze 
Zeit unmittelbar in der 
Nähe der Projektgebiete 
im Wald in einer einfa-
chen Holzerhütte und in 
Zelten. Ganz im Einklang 
mit der Natur.

„Engagiert bei der Sache“
Rund 20.000 Arbeitsstun-
den wurden in den ver-
gangenen 20 Jahren von 
den Freiwilligen in den 
Montafoner Standeswal-
dungen geleistet.  „Dabei 
wurden beispielsweise 

rund 15.000 Jungpfl anzen 
der Baumarten Fichte, 
Tanne, Ahorn und Buche 
im Schutzwald gepfl anzt“, 
schildert Forstfonds-Be-
triebsleiter Hubert Malin, 
der das Bergwaldprojekt 
vor zwei Jahrzehnten zum 
ersten Mal nach Österreich 
brachte. „Die Projekt-
Teilnehmer sind immer 
sehr engagiert bei der Sa-
che und leisten einen tat-
kräftigen Dienst für einen 
intakten Schutzwald“, so 
Malin weiter. Rund 400 
Festmeter Käferholz und 
Querfällungen wurden in 

den vergangenen Jahren 
entrindet, über 7000 Lauf-
meter Begehungssteige 
errichtet. Tatkräftig mit 
dabei sind immer Forst-
fachpersonal des Berg-
waldprojekts und Forst-
facharbeiter vom Stand 
Montafon Forstfonds.

Mit allen Sinnen
Aktuell waren in der 
zweiten Bergwaldschutz-
Projektwoche im Monta-
fon wieder 15 Personen 
aus der Schweiz und aus 
Deutschland im Einsatz. 
Im Silbertal setzten sich 

die Teilnehmer ganz in-
dividuell mit der Natur 
auseinander. Einig sind 
sich die Freiwilligen darin, 
dass die Arbeitswoche im 
Wald eine ganz besondere 
Kraftquelle ist. Warum sie 
sich für diese ungewöhn-
liche Art des Urlaubs ent-
scheiden haben? „Weil wir 
gerne in der Natur sind 
und den Wald mit allen 
Sinnen hautnah erleben 
können.“

20 Jahre im Einsatz für fi tten Bergwald

Rund 550 Freiwillige wie Michi aus der Schweiz haben in den vergangenen 20 Jahren beim Bergwald-
projekt im Montafon mitgewirkt. FOTO: MEZNAR-MEDIA.COM

Detaillierte Informationen 
zum Bergwaldprojekt mit allen 

Terminen gibt‘s online auf www.
bergwaldprojekt.org im Internet.

SCHRUNS. (ep) Vergange-
nes Wochenende hatte 
sich der Schrunser Kirch-
platz drei Tage lang in 
einen Schauplatz mittel-
alterlicher Lebensweisen 
verwandelt. Bereits zum 
vierten Mal fanden sich 

zahlreiche Ritter, Händler 
und Handwerksleute in 
der Marktgemeinde ein, 
um vom Leben aus dieser 
besonderen Zeit zu erzäh-
len. Bis um Mitternacht 
konnten die interessierten 
Besucher die einzigartige 
Atmosphäre erleben und 
sich von Gauklern, Mäg-
den und Minnesängern in 
die längst vergangene Rit-
terzeit entführen lassen. 

Alte Handwerkszünfte 
wie Hufschmiede, Seiler 
oder Papierschöpfer zeig-
ten vor Ort ihr Können 
und auch sonst wurde 
den Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm 
geboten. Auf die kleinen 

Marktbesucher  wartete 
neben einem Märchener-
zähler ein echtes Holzrie-
senrad. Traditionelle und 
teils ausgestorbene Bräu-

che verliehen dem Markt-
geschehen die passende 
Atmosphäre, und so ver-
wunderte es nicht, dass 
bis in die späten Abend-

stunden ein reges Markt-
treiben in den Schrunser 
Gassen herrschte. 

Auf den Spuren von 
Rittern und Gauklern

Musikalische Darbietungen wurden auf dem Kirchplatz geboten. FOTOS: EP

Carina bereitete zünftige 
Flammkuchen im Holzofen zu.

Mehr Bilder auf
 schruns.vol.at


